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Bücher

Peter Steiner

Nachlass Hans Bracher
Bern: Schriftenreihe der Bibliothek am Guisanplatz, Nr. 52,2013, ISBN 3-906969-51-7

Hans Bracher (1903-1967),
welcher massgeblich an der

Gründung der Direktion der

Militärverwaltung und der

Organisation des damaligen
EMD beteiligt war, hatte wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges
eine alles andere als einfache

Doppelrolle zu spielen. Einer-
seits war er wie erwähnt als

Zivilist in hohen Chargen des

Militärdepartements angestellt
(Personalchef und persönli-
eher Mitarbeiter des Departe-
mentschefs). Andererseits hat-

te er während des Aktivdiens-
tes wichtige Positionen in der
Armee inne (Armeestab und

ab 1940 persönlicher Stab des

Generals). Diese Verbindungs-
position ermöglichte zwar
oft kurze Wege und profun-
de Dossierkenntnisse, brachte
den Inhaber aber gelegentlich
zwischen Armeeführung und
Landesregierung. Dass er im
Auftrag seiner Vorgesetzten
etwa auch Schreiben beider
Seiten zum gleichen Thema
verfassen musste, ist da bloss

eine bemerkenswerte Rand-
notiz.

Peter Steiner hatte 1998 be-

reits seine Lizentiatsarbeit über
Hans Bracher verfasst und ver-
öffentlicht nun eine Quellen-

Sammlung, welche vor allem

Tagebucheinträge der Jahre
1937-1952 umfasst. Sie er-
möglicht dem Leser einerseits
eine ungefilterte Innensicht in
Verwaltung und Armee. An-
dererseits gelingt es dem He-
rausgeber auch, in seinen Er-
läuterungen Konflikte inner-
halb und zwischen den beiden
Institutionen herauszuarbeiten
und aus der Sicht Brachers zu
belegen. Gerade die Analyse
wichtiger Politiker und Mili-
tärs bringen diesbezüglich eine

Tiefenschärfe.

Georg Kreis

Insel der unsicheren Geborgenheit
Die Schweiz in den Kriegsjahren 1914-1918

Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2014 (2. Auflage), ISBN 978-3-03823-902-4

Georg Kreis, bekannter His-
toriker und mehrfacher Buch-

autor, umreisst die Auswir-
kungen des Ersten Weltkrie-

ges auf die Schweiz. 140 zum
Teil neue Abbildungen, zeit-
genössische Zitate und auf-

gelockerter Druck beleben im
handlichen Band die für je-
dermann verständlichen ge-
schichtlichen Darstellungen.
Wie reagierte das Land aufdie

schwierigen Herausforderun-

gen dieser vier Jahre Grenzbe-

setzung? Wie sahen die mili-
tärische und die zivile Landes-

Verteidigung aus? Welche wirt-
schaftlichen Probleme galt es

zu meistern? Wie gestalteten
sich Arbeit und Alltag? Wel-
che inneren Spannungen tra-
ten auf — Stichworte Landes-
streik 1918 und Grippe-Epi-
demie 1918 bis 1919 mit ge-

gen 25 000 Toten? Weshalb ist

unser Land letztlich vom Krieg
verschont geblieben? Ausge-
prägt sei schon damals die Vor-
Stellung von der Schweiz als

Insel gewesen, als ein geschütz-

ter Ort inmitten von Verder-
ben, Verwüstung und Tod. Das

Umland sei als feindlich emp-
funden worden. Die Insellage
habe jedoch diese Unsicher-
heit nicht herabgesetzt, son-
dern das Gefühl verstärkt, sich

stets verteidigen zu müssen.
Die Schweizer haben mehr-
heitlich den Sonderstatus ihres

Landes und neben den Sicher-

heitsgründen die Pflicht befür-

wortet, zwischen den Kriegs-
parteien zu vermitteln und den

kriegführenden Mächten Gute
Dienste als Schutzmacht an-
zubieten, wenn die Diploma-
tie durch den Krieg unterbro-
chen war. Im Kapitel Militäri-
sehe Landesverteidigung nennt
Georg Kreis die Bedrohungen
des schweizerischen Territo-
riums durch einen deutschen
oder eher einen französischen

Umgehungsangriff zur Rück-

eroberung des Elsass. Italien
hätte versuchen können, sich
den Tessin anzueignen. Den

zirka 800 Nichtbeachtungen
des eigenen Luftraumes - von
insgesamt rund 1000 Neu-
tralitätsverletzungen - sei nur
eine behelfsmässige und noch
schwache Fliegerabwehr gegen-
über gestanden. Schweizerische

Fliegertruppen waren erst am
Entstehen. Die mobilisierten
Kräfte richteten sich nach der

Bedrohungsbeurteilung. Nach
der Kriegsmobilmachung Ende

August 1914 waren es gegen
220 000 Wehrmänner. Sie leis-

teten 550 bis 600 Dienstage im
Auszug und rund 250 Tage in
der Landwehr der älteren Jahr-

gänge. Das Armeedispositiv
von August 1914 bestand aus
zwei Divisionen zur Grenzver-

teidigung aufder Linie Basel—

Les Rangiers, aus einer Division
zur Überwachung des Waadt-
länder Juras, aus drei Divisio-
nen als Reserve sowie aus vier
Gebirgsbrigaden zur Sicherung

von Wallis, Tessin und Grau-
bünden.
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